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Bündnis90 / Die GRÜNEN 
Birgit Reder-Zirkelbach 
Marienplatz 4 
97633 Kleineibstadt 
 
 
Herrn Landrat       Kleineibstadt, 27.10.2020 
Thomas Habermann 
Landratsamt Rhön-Grabfeld 
Spörleinstraße 
97616 Bad Neustadt/Saale  
 

 
 
 
Antrag zur Behandlung im Kreisausschuss 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrter Herr Landrat ! 
 
 
In einer ganzen Reihe von Gemeinden/ Gemeindeteilen des Landkreises  
sollen in naher Zukunft Mobilfunkmasten errichtet werden. 
 
Leider fühlen sich viele Bürgerinnen und Bürger zu wenig über diese Vorhaben  informiert, 
so dass es zu Bürgerinitiativen, Unterschriftenaktionen und von ihnen selbst organisierten 
Informationsveranstaltungen kommt. 
 
Umfragen belegen, dass ca. die Hälfte der Bevölkerung große Vorbehalte gegenüber 
Funkmasten in ihrer Wohnumgebung hat (z.B. 
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Studie-zur-Akzeptanz-von-
Mobilfunkmasten). 
 
Dabei ist Information und Bürgerbeteiligung im Eckpunktepapier der Mobilfunkgipfel  
explizit aufgeführt. 
 
Im Brief der Bundesminister Schulze und Scheuer vom 30.03.2020 an alle Kommunen über ihr 

Mitspracherecht heißt es etwa:  

Ö  1Ö  1
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http://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1555


1. „Die Betreiber sind verpflichtet, die Kommunen über ihre Pläne zum Netzausbau 

detailliert zu unterrichten...  

2. Die Kommunen haben wiederum das Recht, alternative Standorte vorzuschlagen und es 

steht ihnen bei neuen Funkanlagen überdies ein Stellungnahme- und Erörterungsrecht zu.  

3. die Ergebnisse dieser Beteiligung muss der Netzbetreiber berücksichtigen.  

4. Es wird erwartet, dass Netzbetreiber auch die Bürgerinnen und Bürger informieren und 

den konstruktiven Dialog suchen ...  

5. Die Kommunen werden von den Netzbetreibern bei der Auswahl eines neuen Standortes in 

jedem Fall um Stellungnahme gebeten. Die Ergebnisse dieser Beteiligung müssen die 

Mobilfunkunternehmen berücksichtigen."  

 
 
Beim Ausbau des Glasfasernetzes gab es einen sehr effektiven Zusammenschluss der 
Landkreiskommunen und auch der Ausbau des Mobilfunknetzes sollte koordiniert und 
richtlinienkonform (mit Bürgerbeteiligung) ablaufen. 
 
 
Daher beantragen wir,  
 
dass im Kreisausschuss (öffentlicher Teil der Tagesordnung) informiert wird 
 
 
- über die derzeitige Mobilfunkversorgung im gesamten Landkreis 

 
- über die geplante Zielversorgung 

 
- über die Bauvorhaben bzw. Installation von Sendeanlagen, die zu dazu 
notwendig sind 

 
- über die negativen Auswirkungen von Mobilfunkstrahlung  auf Menschen, 
Tiere und Pflanzen z.B. durch Jörn Gutbier, Vorsitzender der 
Verbraucherschutzorganisation Diagnose- Funk (angefragt, Kosten werden von 
uns übernommen) 

 
Unser Landkreis engagiert sich sehr im ökologischen Bereich (z.B. Biosphärenreservat, 
Ökomodellregion, Biodiversitätszentrum, Naturparke Rhön und Haßberge), daher sollte es 
in unserem Interesse sein, die Belastungen durch Mobilfunkstrahlung auf das 
geringstnötige Maß zu reduzieren und den Netzausbau transparent und bürgernah 
durchzuführen, damit eine möglichst große Akzeptanz erreicht werden kann. 
 
 
Wir stellen unseren Antrag zur Diskussion und freuen uns über Ihre Zustimmung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
für die Fraktion von Bündnis 90/Die GRÜNEN 
 
Birgit Reder-Zirkelbach 
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld / 
Gesundheitliche Auswirkungen durch Mobilfunk
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
Agenda

Agenda

1. Informationen zu den gesundheitliche Auswirkungen durch Mobilfunk 
(Bay. Landesamt für Umwelt)

2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes
(Frank Reichert, Stabsstelle Kreisentwicklung, Landkreis Rhön-Grabfeld)

3. Konkrete Fragen aus dem Antrag der Fraktion „Bündnis90 / Die GRÜNEN“ vom 
27.10.2020 (Bay. Landesamt für Umwelt / Frank Reichert, Stabsstelle 
Kreisentwicklung, Landkreis Rhön-Grabfeld)

6



3Frank Reichert                                                                                                  S 1.1 – Stabsstelle Kreisentwicklung                                                                                                         26.01.2021

Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
1. Informationen zu den gesundheitliche Auswirkungen durch Mobilfunk 
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Was ist ein Funkloch?8
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Bay. Mobilfunkförderprogramm (seit 2019)
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Förderfähige Gebiete (absolute GSM-Lücken) - vor Nachmessung
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Ergebnisse der Landkreis-Messung (Oktober/November 2019)
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Warum ist ein Ausbau 
erstrebenswert?
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Bevölkerung (2019): 83 Millionen
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Nokia 9000 Communicator
15. August 1996

2.700 DM

Apple iPhone
9. Januar 2007

499 Euro

Erstes Smartphone Kommerzieller Durchbruch
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Büro / Arbeit
Smart-Home Informationen

Überwachung/ 
Sicherheit

Kommunikation

Unterhaltung

Social Media
Online-

Shopping/ 
Einkaufen
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Begriffserklärung: 2G (GSM), 3G (UMTS, HSDPA, …), 4G (LTE) und 5G

2G: Dieser Mobilfunkstandard wurde 1992 in Deutschland eingeführt und dient bis heute noch hauptsächlich zur 
Telefonie. Mobile Daten werden über GPRS mit maximal 53,6 kbit/s oder per Edge (E) mit bis zu 220 kbit/s 
übertragen. Das ist nach heutigen Standards sehr langsam und reicht gerade noch für Anwendungen wie z.B. 
WhatsApp (nur Text) aus. Eine aufwendige Webseite oder gar ein Video laden ist damit kaum möglich. 

3G: Im Jahr 2004 wurde der dritte Mobilfunkstandard (3G) mit dem Namen UMTS entwickelt. Hiermit sind 
Geschwindigkeiten von bis zu 384 kbit/s möglich. 2006 folgte HSDPA, später HSDPA+, welche auch als 3,5G 
bezeichnet werden. Hierdurch sind theoretisch Übertragungen mit bis zu 7,2 Mbit/s bzw. 42 Mbit/s möglich. 
Der 3G-Mobilfunkstandard wird aktuell sukzessive abgeschaltet. 

4G: Bei 4G handelt es sich um den im Jahr 2010 eingeführten aktuellen Mobilfunk-Datenstandard. Theoretisch sind 
aktuell Bandbreiten von bis zu 300 Mbit/s möglich. Der volle Funktionsumfang des Smartphones kann heute 
außerhalb des eigenen WLAN-Netzes nur mit 4G genutzt werden.   

5G: Versteigerung der Lizenzen im März 2019. 5G zeichnet sich durch folgende Eigenschaften aus:
- Datenraten bis zu 10 Gbit/s (je nach Frequenzbereich)
- Nutzung höherer Frequenzbereiche
- Erhöhte Frequenzkapazität und Datendurchsatz
- Echtzeitübertragung (Latenzzeiten von wenigen Millisekunden bis unter eine Millisekunde)
- Möglichzeit zur Priorisierung von Datenpakten
5G kann in verschiedenen Frequenzbereichen betrieben werden. Im nicht urbanen Raum werden öffentliche    
5G-Netze primär im Bereich von Frequenzen um 2,1 GHz (frühere 3G-Frequenz) eingesetzt
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Konkrete Nutzungsbeispiele – Telenotarzt-Projekt
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2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Konkrete Nutzungsbeispiele – Telenotarzt-Projekt
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Konkrete Beispiele aus dem Landkreis

• Analog zum Telenotarzt-Projekt arbeiten zahlreiche größere Arztpraxis im Landkreis bereits 
heute mit Live-Übertragungen bei der medizinischen Versorgung

• Insbesondere die sog. VERAH-Kräfte (Versorgungsassistent/in in der Hausarztpraxis) führen 
auch selbst Hausbesuche durch und übernehmen dabei arztentlastende, delegierte Aufgaben 
und unterstützen dadurch bei der Sicherstellung einer umfassenden Patientenbetreuung

• Bei Rückfragen, insbesondere im Bereich des Wundmanagements, bauen die 
VERAH-Kräfte recht häufig über eine spezielle App einen Videoanruf zum Arzt auf und 
stimmen mit diesem die weitere Vorgehensweise ab

• Dadurch sparen sich insbesondere Patienten mit Mobilitätseinschränkungen den Weg in die 
Praxis, die Ärzte werden entlastet und die generellen Wartezeiten verringert

• In Orten mit fehlender LTE-Versorgung ist diese Art der Kommunikation nicht möglich. Die 
Patienten müssen deshalb oftmals selbst in der Praxis vorstellig werden!
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Konkrete Beispiele aus dem Landkreis

• Bereits heute arbeiten zahlreiche Monteure großer und mittlerer Unternehmen 
(Baumaschinen, Industrieanlagen, Energieversorger, usw.) mit sog. Datenbrillen/ 
Smartglasses

• Bei unerwarteten Problemstellungen können sich die Monteure per Live-Video mit 
Experten für das jeweilige Problem verbinden. Der Experte im Büro des Unternehmens 
sieht das Problem mittels der Datenbrille aus der Sicht des Monteurs und kann diesen 
konkret anleiten.

• Durch diese Live-Kommunikation können für den Kunden und das Unternehmen 
wertvolle Zeit und Kosten gespart werden. 

• In Gebieten ohne eine flächendeckende LTE-Versorgung kann diese Technik nicht 
eingesetzt werden!
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Konkrete Beispiele aus dem Landkreis

• Für einen modernen und bedarfsgerechten ÖPNV wird künftig immer mehr auf digitale 
Fahrtbuchungen, Platzreservierungen, Online-Abrechnungsmöglichkeiten, usw. 
gesetzt werden müssen

• In Ortschaften ohne eine ausreichende Mobilfunkversorgung kann dieses System 
schlichtweg nicht funktionieren

• Nur wenn in allen Orten im Landkreis Rhön-Grabfeld eine ausreichende Mobilfunk-
versorgung vorhanden ist, kann ein zukunftsfähiges ÖPNV-System eingeführt werden

Frank Reichert                                                                                                  S 1.1 – Stabsstelle Kreisentwicklung                                                                                                         26.01.2021

33



30Frank Reichert                                                                                                  S 1.1 – Stabsstelle Kreisentwicklung                                                                                                         26.01.2021

Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

Wie kommt es zu 
einem Ausbau?
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
2. Ausbaustand, Zielversorgung und Vorteile eines flächendeckenden Mobilfunknetzes

EU-Beihilferecht / 
Art. 75 GO

Bay. Mobilfunkförderprogramm
(vollständige GSM-Lücken)

Gespräche/Verhandlungen 
mit den Anbietern

Versorgungsauflagen 
der Bundesnetzagentur

Bewerbungsprogramme 
der Anbieter

(z.B. Wir-jagen-Funklöcher)

Eigenwirtschaftliche
Ausbauprogramme 

der Anbieter

Infrastrukturelle 
Voraussetzungen

Verhalten der betroffenen 
Städte/Gemeinden

Wirtschaftliche Erwägungen 
der Anbieter
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
3. Konkrete Fragen aus dem Antrag der Fraktion „Bündnis90 / Die GRÜNEN“ vom 27.10.2020

Konkrete Fragen aus dem 
Antrag der Fraktion 

„Bündnis90 / Die GRÜNEN“ 
vom 27.10.2020
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Mobilfunkversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld
3. Konkrete Fragen aus dem Antrag der Fraktion „Bündnis90 / Die GRÜNEN“ vom 27.10.2020
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Bewerbung „Modellprojekte Smart Cities 2021“
Smart Connected Region 
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Bewerbung „Modellprojekte Smart Cities 2021“ 
Modellaufruf des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

• 300 Mio. € Bundesmittel wurden für die dritte Staffel der Modellprojekte Smart Cities zur Verfügung gestellt. 

• Projektaufruf vom 19.12.2020 ermöglicht eine Antragstellung bis zum 14.3.2021.

• Modellprojekte Smart Cities bestehen aus zwei Phasen
A. Entwicklung kommunaler Ziele, Strategien und Maßnahmen zur Gestaltung der Digitalisierung. 
B. Umsetzung der Ziele, Strategien und Maßnahmen. 

• Entgegen des Wettbewerbstitels werden nicht nur Großstädte (Cities) angesprochen. Bisher haben folgende Landkreise in den  
vergangenen beiden Staffeln eine Förderung erhalten: Eifelkreis Bitburg-Prüm, Landkreis Hof, Landkreis Mayen-Koblenz, 
Landkreis St. Wendel, Landkreis Wunsiedel. Für die Umsetzung ihrer Projekte stehen den Landkreisen Einzelförderungen in Höhe 
von bis zu 15 Mio. € zur Verfügung. Die Förderquote in Rhön-Grabfeld bewegt sich zwischen 80 und 90%. 

• Gefördert wird der strategischen Umgang mit den Möglichkeiten und Herausforderungen von Digitalisierung für die 
Raumentwicklung.

• Die Modellprojekte verknüpfen Anforderungen der integrierten Raumentwicklung mit den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit 
(Ökonomie, Ökologie und Soziales) und den neuen Chancen der Digitalisierung. Leitbild und normativer Rahmen der zu 
entwickelnden integrierten Digitalisierungsstrategien ist die Smart City Charta. 

• Die Modellprojekte zielen auf die Umsetzung der Ziele integrierter (d. h. zumindest sektorenübergreifende) und raumbezogener 
Strategien der Stadt- bzw. Raumentwicklung. Die Strategien sollen sich nicht in sektoralen Ansätzen erschöpfen. 

Frank Reichert | Dr. Jörg Geier                                                                S 1 | Stabsstelle Kreisentwicklung                                                                                                             26.01.202141
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Bewerbung „Modellprojekte Smart Cities 2021“ 
Modellaufruf des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

• Eine Förderung von isolierten, spezifischen Einzelprojekten ist nicht möglich. 

• Ziel ist es, mit den einzelnen Förderprojekten einen Mehrwert für alle Kommunen in Deutschland zu schaffen. 
Entwickelte Lösungen sollen skalierbar und replizierbar sein und durch einen begleitenden Wissenstransfer zu hoher 
Verwertbarkeit der Ergebnisse führen. 

• Die geförderten Kommunen sind verpflichtet, am Erfahrungsaustausch über die geförderten Modellprojekte hinaus aktiv mitzuwirken 
und geförderte Software-Lösungen als Open-Source bzw. freie Software zur Verfügung zu stellen. 

• Das Leitthema der Staffel 2021 lautet: „Gemeinsam aus der Krise: Raum für Zukunft“. 
Mit diesem Leitthema stellt das BMI die anstehende Aufgabe des gemeinsamen Wiederbelebens und der Neugestaltung 
städtischer und ländlicher Räume ins Zentrum der dritten Staffel der Modellprojekte Smart Cities. 
Es soll dazu ermutigt werden, Neues zu wagen und Chancen für die Gestaltung der Zukunft zu nutzen.   

• Das Bewerbungs- und Auswahlverfahren wird über die Website www.smart-cities-made-in.de durchgeführt. 

• Der Konzeptskizze muss ein Beschluss der Anerkennung der Smart Charta auf kommunaler Ebene beigefügt werden.
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Bewerbung „Modellprojekte Smart Cities 2021“ 
Modellaufruf des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

• lebenswert und liebenswert – sie stellt die Bedarfe der Menschen in den Mittelpunkt des Handelns und 
unterstützt im Sinne des Allgemeinwohls lokale Initiativen, Eigenart, Kreativität und Selbstorganisation. 

• vielfältig und offen – sie nutzt Digitalisierung, um Integrationskräfte zu stärken und demographische Herausforderungen 
sowie soziale und ökonomische Ungleichgewichte und Ausgrenzung auszugleichen und demokratische Strukturen 
und Prozesse zu sichern. 

• partizipativ und inklusiv – sie verwirklicht integrative Konzepte zur umfassenden und selbstbestimmten Teilhabe aller Menschen 
am gesellschaftlichen Leben und macht ihnen barrierefreie digitale und analoge Angebote. 

• klimaneutral und ressourceneffizient – sie fördert umweltfreundliche Mobilitäts-, Energie-, Wärme-, Wasser-, Abwasser- und 
Abfallkonzepte und trägt zu einer CO2-neutralen, grünen und gesunden Kommune bei. 

• wettbewerbsfähig und florierend – sie setzt Digitalisierung gezielt ein, um die lokale Wirtschaft und neue Wertschöpfungsprozesse 
zu stärken und stellt passende Infrastrukturangebote zur Verfügung. 

• aufgeschlossen und innovativ – sie entwickelt Lösungen zur Sicherung kommunaler Aufgaben, reagiert schnell auf 
Veränderungsprozesse und erarbeitet in Co-Produktion innovative, maßgeschneiderte Lösungen vor Ort. 

• responsiv und sensitiv – sie nutzt Sensorik, Datengewinnung und -verarbeitung, neue Formen der Interaktion und des Lernens 
zur stetigen Verbesserung kommunaler Prozesse und Dienstleistungen. 

• sicher und raumgebend – sie gibt ihren Bewohnerinnen und Bewohnern sichere private, öffentliche und digitale Räume, 
in denen sie sich bewegen und verwirklichen können, ohne Freiheitsrechte durch Überwachung zu verletzen. 

Leitlinien für Smart Cities
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Bewerbung „Modellprojekte Smart Cities 2021“ 
Modellaufruf des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Landkreisweites LoRaWAN-Netz: Smart Connected Region 
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• Schmalbandnetz (Narrowband)

• Nicht lizensiertes Frequenzband bei 868 MHz (dadurch kostengünstig)

• Low-Power Networking Technology 

• Bandbreite 250 Bit/s bis 50 Kbit/s

• Sehr große Reichweite (max. 50 km in unverbauten Gebieten / 3 bis 15 km mit Bebauung/Topographie)

• Äußerst Energieeffizient (Batterien der Sensoren halten zwischen 5 und 15 Jahren)

• Sicher durch verschlüsselte Kommunikation (2-fach AES 128)

• Ideal für IoT-Statusmeldungen

• Robust/ Unanfällig für Störungen/ Hohe Gebäudedurchdringung

• Zukunftstechnologie/ Wachstumsmarkt (bisher jedoch primär in urbanen Räumen)

• Modernes Smart-City-Projekt für den ländlichen Raum

Was ist LoRaWAN (Long Range Wide Area Network)?
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Welche kommunalen Anwendungsmöglichkeiten hat LoRaWAN?

Glättesensoren Parkplatzmanagement/
-leitsystem

Müllabtransport /
Hundekotbeutelrollen

Lichtmanagement
Beleuchtungsstörungen 

Heizung, Wärmemengen, 
Wasserdurchfluss 

Pegelstände Umweltsensorik/ 
Klimamonitoring

Störungsmeldungen 
(Photovoltaik,  

Aufzüge, Heizung, usw.)

Heizungssteuerung/
Raumluftüberwachung

Verkehrssteuerung/
Verkehrszählung

Überwachung
Grünabfallplätze

Tracking / 
Diebstahlschutz

Monitoring von Wasser-
leitungen/ Abwasserkanälen

Sportplatzbewässerung Objektüberwachung

Wildtiermanagement

Logistikoptimierung ÖPNV-APP

Digitale 
ÖPNV-Anzeigetafeln
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Der Kreisausschuss des Landkreises Rhön-Grabfeld beschließt die Teilnahme am 
Förderaufruf Smart Cities und erkennt die Grundsätze der Smart City Charta an.
Die Verwaltung wird mit der Erarbeitung und Einreichung einer Projektantragsskizze 
im Bundeswettbewerb beauftragt.

Beschlussvorschlag
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Ersteinschätzungen der Landkreisschulen zu den angeschafften CO2-Monitoren  

 

Schule  Positiv Negativ 

Berufsfachschule für Musik 
Bad Königshofen 

2 CO2-Monitore 
verschickt am 08.01.2021 

 zufrieden, insbesondere begeistern auch die Zu-
satzfeatures (Temperaturanzeige etc.), da für Mu-
sikinstrumente wichtig. 

 Schulleitung würde eher batteriebetriebenes Gerät 
präferieren, da flexibler einsetzbar  

Berufsfachschule für 
Holzbildhauer Bischofsheim 

2 CO2-Monitore  
abgeholt vom Hausmeister 
am 12.01.2021 

 handliche Form 

 platzsparende Größe 

 sehr einfache Bedienung 

 trotz kleinem Display, übersichtlich gestaltet 

 zusätzliche Anzeige der Luftfeuchtigkeit und Raum-
temperatur  

 optische Umrahmung 

 frühzeitige Warnung zum Lüften 

 

Jakob-Preh-Schule 
Staatl. Berufsschule 
Bad Neustadt 

10 CO2-Monitore  
verschickt am 08.01.2021 

 entsprechen bezüglich Abmessungen und akusti-
scher Signalgebung den Erwartungen 

 Ablesbarkeit des Displays  

 Montagemöglichkeit mittels Schrauben entspricht 
Anforderungen 

 Display zu klein, könnte 1-2 Zoll größer sein 

 akustische Signalgebung (Warnton) zu leise  

 Stromversorgung mittels Netzstecker ist wegen 
nicht vorhandener Steckdosen nicht für jedes Klas-
senzimmer geeignet 

Fachoberschule und 
Berufsoberschule Bad Neustadt 

6 CO2-Monitore  
verschickt am 08.01.2021 

 soweit zufrieden 

 einfache Bedienung  

 akustische Signalgebung zu leise 

Staatl. Wirtschaftsschule 
Bad Neustadt 

6 CO2-Monitore  
verschickt am 08.01.2021 

 soweit zufrieden  

 einfache Bedienung 

 akustische Signalgebung zu leise 

Gymnasium Bad Königshofen 10 CO2-Monitore  
verschickt am 08.01.2021 

 soweit zufrieden  

 einfache Bedienung, praktische Größe 

Rhön-Gymnasium Bad Neustadt  10 CO2-Monitore 
verschickt am 08.01.2021 

Vgl. beigefügte Anlage/ Ausschnitt DGUV 2008  zur 
grundsätzlichen Sinnhaftigkeit von CO2 Sensoren 

 Zweifel an Messgenauigkeit der Temperaturanzeige 
mangels Präsenz-Schulbetrieb keine valide Ein-
schätzung möglich 

Martin-Pollich-Gymnasium 
Mellrichstadt  

10 CO2-Monitore 
verschickt am 07.01.2021 

 Das Signal zum Lüften ist optisch und akustisch 
wahrnehmbar. 

 Der Grafik kann gut entnommen werden – durch ei-
nen steilen Abfall der Kurve – wenn man „richtig“ lüf-
tet, nämlich kurz und quer. Der Einsatz hätte auch 
für die Zeit nach Corona einen pädagogischen Effekt 
à Energieeinsparung, Infektionsschutz, gesundes 
Raumklima  

 Als Standgerät auf dem Lehrerpult sehr praktikabel, 
gerade wegen der Kompaktheit und des Netzan-
schlusses 

 Fehlerhafter Temperaturmesswert 

Hauswirtschaftsschule 
Bischofsheim 

1 CO2-Monitor; abgeholt vom 
Hausmeister der Holzwirt-
schaftsschule am 12.01.2021 

 Anzeigengröße ausreichend 

 Gerätegröße überaus handlich 

 Stromanschluss stellt kein Problem da 
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